
7. Sekundärliteratur

Encyclopädisches Handbuch der Pädagogik. Bd. 2.
Erziehender Unterricht - Griechische Erziehung. Hrsg. von

Wilhelm Rein. - Langensalza : Beyer, 1896. ...
Art. "Francke, August Hermann : geb. 22. 03. 1663, Lübeck, gest. 08. 06. 1727,

Halle (Saale), Theologe".

Rausch, Alfred

Langensalza, 1896
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inögens u . s. >v . eingeholt werden . Die Finanz -
verwaltung wird nnler allgemeiner Aufsicht des
kgl . Provinzial - Schul - Kollegiums , sowie der
kgl . Ober - Rechnungsknmmer und unter spezieller
Aufsicht eines Syndikus als Kassenkurators von
sieben Rendanten geführt , denen 20 Etats der
verschiedenenAnstalten , Schulen , erwerbenden
Institute u . s. w ., zur Richtschnur dienen . Die
Einnahmen mit Einschluß eines beträchtlichen
Staatsznschusses und die Ausgaben belaufen sich
ungefähr , auf 1 Million Mark (nach Frick s. u .) .

2 . Uberstcht über die Anstalten . Wir
geben hier mit einigen Kürzungen die Über¬
sicht über die einzelnen Anstalten nach der
letzten Publikation über den Bestand der Stif¬
tungen von Frick , aus dem Jahre 1892 , welche
den Bestand bei dem Tode A . H . Franckes zur
Grundlage nimmt und zugleich die späteren
Veränderungen andeutet .

I . Unterrichts - Anstalten .
L . Bestand bei dem Tode A . ks . Franckes .

Frequenz

1 . Die Freischule für Knaben
jetzt :

. 101
feit dem
Bestehen :aa . 9550

Gegründet 1695 .
2 . Die Freischule für Mädchen . 112 oa . 9750

Gegründet 1695 .
3 . Die Bürgcr -Knabcn -Schule . 418 ea . 23500

Gegründet 1695 .
4 . Die Bürger - Mttdchen -Schule . 401 «a . 16200

Gegründet 1695 .
5 . Das kgl . Pädagogium . . 4369

Gegründet 1695 .
6 . Die Lateinische Hauptschule . 655 24372

Gegründet 1697 .
7 . Das Gpnaeceum . unbekannt

Gegründet 1698 .
Im ganzen : 1687 87 741 .

8 . Zugang in späterer Zeit .
Frequenz

. i, . . eil dem
Bestehen -

t . Die höhere Mädchenschule . . 254 8029
Gegründet 1885 .

2 . Das Rcal - Gpmnasium . . . 248 7093
Gegründet 1885 .

8 . Die Vorschule , zur Vorbereitung
für die höheren Schulen . . 141 oa . 2050

Gegründet 1845 .
4 . Die neue Lürger -Knaben - Schule 60 60

Gegründet Ostern 1890 .
5 . Die lateinlose höhere Bürger¬

schule ( Realschule ) . 50 50
Gegründet Ostern 1891 .

Gesamtzahl : 753 12 252 .
II . Erzichungs - Austalten .

L . Bestand bei dem Tode A . ks . Franckes .
1 . Die Waiscn -Anstalt für Knaben 115 6497

Gegründet 1695 .
2 . Die Waisen - Anstalt für Mädchen 16 1441

Gegründet 1695 .

3 . Die Peusions - Anstalt (Alumnat
mit Benefizien für Zöglinge der
LateinischenHauptschule, d . Neal -
Gymnasiums und der lateinloseu
Real - Schule ) . 236 oa . 10500

Gegründet 1697 .
8 . Zugang in späterer Zeit .

Frequenz
i -k, . seit dem

Bestehen :
Alumnat des kgl . Pädagogiums . 40 374

Erneuert 1870 . (seit 1870 ).

III . Lchrcr -Bildungs Anstalten .
Bestand bei dem Tode A . ks . Franckes .

1 . Das Lominariuin praevsptorum 10 71
Gegründet 1696 ; eingegangen (seit 188l ) .
um 1785 , erneuert 1881 .

8 . Zugang in späterer Zeit .
1 . Die Präparauden - Anstalt . . — —

Von 1839 — 1853 .
2 . DieLehrerinnen - Bildungs - Anstalt 34 209

Gegründet 1879 .

IV . Die erwerbenden Anstalten .
(sämtlich bereits von A . H . Francke gegründet) .

1 . Die Buchhandlung des Waisenhauses .
Gegründet 1698 .

2 . Die Buchdruckerei des Waisenhauses .
Gegründet 1701 .

3 . Die Waisenhaus - Apotheke und Medikamenten-
Expeditivn.

Gegründet 1698 .
4 . Die Seidenbau - Anstalt . ^

Von 1744 - 1802 .
5 . Die Cröllmitzer Papiermühle .

Von 1725 — 1764 .
Eingegangen .

V . Sonstige mit den Stiftungen verbundene
Anstalten .

Bestand bei dem Tode A . ks. Franckes .
1 . Das OoIIsAium oriontals tbooloZi -

onm .
(Zur wissenschaftlichen und praktischen
Heranbildung von Geistlichen und
Religionslehrern .)

1702 bis ca . 1720 .
2 . Die von Cansteinsche Bibel -Anstalt .

Gegründet 1710 .
Stamm -Kapital . 150000 Mk .
Anzahl der durch dieselbe bisher
verbreiteten Bibeln und heiligen
Schriften in deutscher , polnischerund
litauischer Sprache . 6 500000

3 . Die Ostindische Missions -Anstalt .
( Unterstützt die Leipziger Ev .- luth .
Mission in Ostindien , die Gossnersche
Mission unter den Kolhs , die Mis¬
sion der Brüder - Gcmeinde im Hima -
laha , die Mission in China .)

Gegründet 1705 .
Stiftungs - Vermvgen . 262300 Mk .

Alle diese verschiedenartigen Anstalten haben
sich organisch , eine im Anschluß an die andere
ergeben und entwickelt , sie sind , wie in dem
Artikel über A . H . Francke gezeigt ist , darauf
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angelegt , das ganze Volksleben zn dnrchdringen,
sie nmfasscn das gesamte Schnl - und Bildnngs -
wcsen und enthalten zugleich die Grundgedanken
der innern und äußern Mission der evangelischen
Kirche . Das Ganze ist groß und schöpferisch
gedacht und hat sich auch im Verlaufe zweier
Jahrhunderte durch Anpassungsfähigkeit segens¬
reich und fruchtbar erwiesen . Es ist den lei¬
tenden Direktoren (Joh . Anastasins Freyling -
hanscn 1727 — 1739 , Gotthilf August Franckc
1 739 — 1769 , I . G . Knapp 1769 — 1711 ,
Gottlieb Anastasins Freylinghanscn1771 bis
1785 , Joh . Ludw . Schulze 1785 — 1799 , Chr .
Georg Knapp und Aug . Herm . Niemeyer 1799
bis 1828 , Agathon Niemeyer1829 — 1851 ,
Gustav Krause 1853 — 1878 , Theodor Adler
1878 — 1880 , Otto Frick 1880 — 1892 ) mög¬
lich gewesen , bald diesen bald einen andern
Zweig des Bildnngswesensmehr zu Pflegen ,
je nach den Bedürfnissendes Zeitalters . In
neuester Zeit haben die Franckeschen Stif¬
tungen besonders durch das selbständige Vor¬
gehen des Direktors Or . Otto Frick in der
Lehrerbildungsfrageeinen noch nicht zn über¬
sehenden Einfluß auf die Entwickelungdes
höheren Schulwesens geübt . Vgl . O . Frick ,
Das Lswinai inm praeosptornman den Francke¬
schen Stiftungen zn Halle , ein Beitrag zur
Lehrerbildnngsfrnge . Halle 1883 und die
Zeitschrift „ Lehrproben und Lehrgänge aus der
Praxis der Gymnasien und Realschulen . Zur
Förderung der Interessen des erziehenden
Unterrichts . " Herausgegeben von Frick und
Richter seit 1881 . Frick erneuerte 1881 das
8eminnrinmpiasooptornm zur Ausbildungder
Kandidaten des höheren Schulamtcs für den
Beruf , und hauptsächlich nach diesem Vorgänge
haben Preußen und andere deutsche Staaten
Gymnasialseminare geschaffen . Es hat sich an
Fricks Beispiel wieder bewährt , daß dem
gesamten Bildnngswesendie wertvollstenAn¬
regungen zuteil werden von solchen Schul -
anstaltcn , denen eine freiere Entwickelung neben
den Staatsanstaltcn vergönnt ist . Auch der
Berns der FranckeschenStiftungen ist es , ge¬
sichert vor dem uniformierenden Einfluß des
Staates , eigenartige Formen zu schaffen und
zn Pflegen , welche dem staatlichen Schulwesen
neue Gedanken zuführen können . Seit dem
allzu frühen Tode O . Fricks 1892 liegt die
Leitung der FranckeschenStiftungen in den
Händen des Direktor Dr . Wilhelm Fries , der
das Werk im Sinne seines Vorgängers weiter¬
führt .

Litteratur : Franckes Stiftungen . Eine Zeit¬schrift zum Besten vaterloser Kinder . Herausgegeben
von I . L . Schulze , G . C . Knapp und A . H . Nie¬
meyer , Direktor und Mitdirektoren des Waisenhauses .
Erster Band . Halle 1792 . Zweiter Band 1794 .
Dritter Band unit Kupfern ) 1796 . — Die Stif¬
tungen August Hermann Franckes in Halle . Fest¬
schrift zur zweiten Säkularfeicr seines Geburtstages ,,
herausgegeben von dem Direktorium der Franckeschen
Stiftungen . Halle 1863 . — A . H . Franckes Päda¬
gogische Schriften . Nebst der Darstellung seines
Lebens und seiner Stiftungen, herausgegebenvon
1) . G . Krämer . 2 . Aufl . Langcnsalza , Hermann
Beyer L Sohne , 1885 . — A . H . Francke , Schriften
über Erziehungund Unterricht . Bearbeitet und mit
Erläuterungen versehen von Karl Richter , Leipzig ,
o . I . — 1) . 1) r . O . Frick , Die Franckeschen Stif¬
tungen . Halle 1892 .

Frankfurter Lehrplan
1 . Wesen des Lehrplans und Erläuterungen

zu demselben . 2 . Entstehungsgeschichte und Ten¬
denz des F . L . 3 . Borzüge des F . L . und Be¬
denken gegen denselben . 4 . Bisherige Erfahrungen
mit dem F . L . ; seine Zukunft und Verbreitung .

1 . Wesen des Frankfurter Lehrplans und
Erläuterungen zu demselben . Als Frankfurter
Lehrplan bezeichnet man eine Ordnung des gym¬
nasialen und realgymnasialen Unterrichtes , die
seit Ostern 1892 an je einer Abteilung des
städtischen Gymnasiumsund der zwei städtischen
Realgymnasien zu Frankfurt a . M . (Musterschule
nnd Wöhlcrschule ) laut ministeriellerGenehmigung
vom 12 . Dezember 1891 versuchsweise ins
Leben getreten und , vornehmlich ausgehend von
dem Gedanken eines gemeinsamen Unterbaues
der verschiedenen Schularten , vorbehaltlich allen¬
falls sich ergebender Änderungen nach folgen¬
dem Schema angeordnet ist :

, S . Tab . S - 351 .)
Turnen : VI — I : 3 Stunden .
Gesang : VI und V : 2 Stunden für die

stimmbegabten Schüler : 1 Stunde theoretische
Belehrung für alle Schüler .

IV — I : zweimal wöchentlich je ^ Stunde
Chorgcsang für die stimmbegabten Schüler , die
den Kursus von VI und V durchgemacht
haben .

Fakultativer Unterricht im Zeichnen : II nnd
I 2 Stunden .

Fakultativer Unterricht im Englischen : II a.
nnd I 2 Stunden .

Fakultativer Unterricht im Hebräischen :
desgleichen .
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